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Das zehnde Capitel .

Von gesÄwcllnen Hoden oder Sanö -
baüm / Klapp - Ohren rc . .OD

I

§ . B / »'

lAArchdem wir nun das männliche Glied mit den ^ ^
» l >vimlri > verlassen , wenden wir uns zu den ^ )

en . die ebenfalls offrersdasjenige büsien müssen
was das Männliche Glied gesündigt hat , indem E
bißweiten einer davon , auch wohl beyde aufge - ^
schwollen sind , hark werden , und grosse Schmer-
tzen leiden , welche uachgehends Sandballen oder §>!>^
auch Klapp -Oyren genennet werden .

(v 2 . Es wird aber diese Geschwulst beschrieben , Msi !
daß sie ein wiedernatürlicher1" umvr derHoden sey , WO
so von einer scharssen ^ laroeie entstehet , die nicht »"MM
alleni grosse Schmertzen und Intlsmmgrivn , son - H«Äl
dern auch bisweilen kpkscclum auch andre schwe - i!
re Zufälle mit sich führen . j i Z

tz . z . Die beleidigten Theile sind die Nerven der .Airie
Hoden , die von einer Scharffe iiririrec wc . den ,
daher o dann ein Schmertz entstehet , von welchen An , »x
das ? rincipiakn virsle prserer nswrsürer » tsieiret Ml! A
wird , und die vnclu8 zusammen ziehet , wovon Wges ,
d . n >n eine itsAnsrivn so wohl des Geblütes , als des s ^ K >
Saaniens und der entstehet , wodurch
hecnacy nothwendig eine Geschwulst erfolgen muß .
Indem n .in avec dleser I' umor die Vsss noch mehr >i. ^
ausdehnet , und zugleich die Nerven drücket , so
entstehe , vager der Schmerh , so gar , daß auchvon
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von vielen die VenL zusammen gezogen werden,
wodurch dann endlich das Geblute in seinem Um -
lauste gehindert wird .

§ . 4 - Die eigentlichen Ursachen , so dieses Übel
machen , ist eine scharffe öäsreric.- , wovon in dem
Capitel des Schanckers ist gedacht worden , welche
allda verborgen gelegen , und durch das Reiben
sich in die Schweißlöcher des Männlichen Gliedes
eingeschlichen hat , welche hernach vermöge der
Oi -culsrion des Geblütes zu den Heden gebracht
werden .

Pl-

B '

§ . 5 . Die Kennzeichen sind offenbar , welches
man an der Geschwulst der einen oder auch beyden
Hoden sehen kan , wobey sich mehr oder weniger
Schmertz darzu gesellet , wie auch sich einelnilsm -
msrion einstellet , nachdem nemlich dieser
lange oder kurh gewähret hat , oder die Person
wohl oder übel äilpomret ist .

§ . 6 . ' Das unterschiedliche falsche Vorgeben
davon , wie die ? srienren berichten , sind sie entwe¬
der geschlagen oder gestoßen worden , oder sind
gefallen , oder haben sich in Reuthen zu Pferde
Schaden gethan , rc . Welches man ihnen aber
keinesweges , gläuben darff.

§ . 7 - Solche Geschwulst und Entzündung der
Hoden ist allemahl ziemlich gefährlich , weil davon
leichte eine Verhärtung oder ein Lcirrkutz entste¬
hen kan , oder 8uppuriren gar geschwind , ie grös¬
ser nun der Schmertz und InUgmmstion ist , je ge¬
fährlicher stehet es auch mit dem ksriemen .

Dr § . 8 .
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H . 8 . Die Cur bestehet darinne , daß man die

Schmertzen ie eher ie besser lindere die scharffe Dis¬
tel je niederschlage , die stillstehendeI ^ mpksm aber
wieder in gehörige bewegung bringe .

§ . 9 - Dieses geschiehet nun theils mit innerli¬
chen lVleclicsmenten , und theils mit auserlichen
Mitteln .

Die innerlichen kan man aus vorhergehenden
Capiteln i-eperiren .

Auserlich aber gebraucht man dstsplslmsrs . Als :
Hr . Cremor . ^ vense Mj .

kl . Cksmem .
8smbuc .
IVlelilotk . sa . IVl) .
Verbssci öl8 .

8em . IH ^ j .
r6 . 1-.il slb ßisZ

f. I . g . Catspl . c . tont .
8 .

<
Wüb ,

iirinD

i!!I öÄ

Me «
olM

SchmertzMender Umfchlagzlwarm über -H-Au
zu legen . ÄW ,

Oder ein zertheilend Ostspl . aus Raute , Attich , ZUM
Machtschatten , Gerste , Schel - Kraut gemacht mit §, „
Wein gekocht , worzu man noch , wann es bald i'rw A
kald ist 8pirir . 1 keriscsl . (üsmptwrsr . giessen und
offte über schlagen kan . ^ ^

Ferner wird auch das vecoKum l 'esksrum
conck . mit Eßig bereitet , sehr gerühmt , als wel - ^
ches sehr starck zertheilet und den Schmertzen stillet, ^
dieses aber wird also gemacht .
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^ r . lek . Lonck . ppr . ZjV .

6 . 8 » mbuc . Zj .

sceri coinmuse . ^ üz .

coczue s6 zns ? parris Lonsumt .

Das übrige wird Flitrirt und »8 . köstlicher Um¬

schlag warm über zu legen .

Des Nachts über kan man statt des Otsplslm » -

tir - ein zertheilend Pflaster gebrauchen . ' Als :

yr . Lmpl . 6ummi ^ mmoriiaci
I8sicoljgnse gg Iij .

lVI . in 6uc . luper l . inteum

Kommt es zur 8uppursrion , so ist die Cur wie bey

den Lubonibu ; anzustellen . Wenn es in einen

scirrtium gehet und harte wird , so muß es fleißig

mit dem öslsgmo 8uIpli . 8uccinsto , oder mit dem

ol . 6eltiII . I . . O vsjsci , oder mit dem ol . tcorpio -

num » welches zwar etwas langsamer operiret ,

geschmieret und damit zertheilet werden .

Hier dienet auch ein gut ( ^ rspl . darundter Oster -

lucy - Wurhel , Raure , Wullkraut , Attrch , Sa -

debaum , Weiß - Wurtzel mit halb Wasser und

Wein gemacht , offrers warm über zu schlagen .

§ . 10 . Im Fall aber gar zu viel Zeichen der

Venus - Seuche darbey waren , so bedienet manl sich der 8slivsrion . oder last zum wenigstens gute
. DecoKr » siZnorum trincken , durch welche dann

am besten die rechte Ursache gehoben wird .

§ . ii . Ja der Diser muß sich der ? rm ' ente auch

wohl in acht nehmen , und lauter weiche Speisen

gemessn die einen leichten ( ül ^ Ium machen , und

! muß darbey alles saure , scharf gewürzigte und ge -

! D z saltzene
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saltzene Essen vermeyden ; Statt des Getranckes

kan er entweder "I ' Nce , EsKer - oder Holtz - Tran «

cke trmcken , und hingegen Wein , Brandtewein

starcke Biere , auch junge jährende Gekräncke ver¬

meyden .

VöN ökk Lcadis Venerea .

§ . - -

^ > ie8csbies Veneres , ist nicht allemal so gar

«^ bößartig und wann sie sich gleich über den

gantzen Leib ausbreitet , welches iedoch selten geschie¬

het , so ist sie doch noch gelinder als die ä ^ bies

gering . und ist mehr trocken als feuchte . Insge¬

mein besezt sie eintzslne und besondere Theile des

Leibes : e . § . Die Hüfften , weibliche Schaam ,

das Scrorum , in Gesichte , um denMund rc . ist meh -

rentheils gründig und ehe sie recht zum Vorschein

kommt , siehet man eine lange Zeit vorher Knöt -

chen und ' I ' uberculs wie Finnen , und wann solche

Knötchen trocken werden , so fühlen sie sich an wie

Stecknadel - Knöpffchen oder harre Sauborsten die

in der haut stecken , so nach und nach einen schupf -

figen Grind bekommen , und ist auch keine eyteri -

ge xisrerie drinne . Ein solcher Grind fällt auch

nicht leicht ab , sondern hänget viel Tage lang

recht feste an , man merckt auch in Umfange der¬

selben keine Rothe oder InUsmmstion , sondern

mehr eine blasse Farbe oder bläuliche Ringel , und

wie wohl er sich ausbreitet und um sich frist , so

geschieht doch gar langsam .
§ . 2 . Der Schmertz welcher sich darbey befin '

der

klW

W iO

am '
« len
Ml >M

k>l

tuaber ,
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det ist mehr und corrutivus , beissend fres¬
send als juckend : dahero wann scharstgeki azt wird ,
so verwandelt sich dieser Schmertz in ein hesttiges
und beschwerl . cheö Baissen . Ja es werden sich we¬
nig Lxe ' npls finden , daß nicht diese Art Kratze
von andern verdächtigen Zufallen , nemlich von
Lubonibus in ^ vinum , beyn Weibern vom kluore
slb »; mit Lxcrerione oder Mündigkeit derOeni -
ralium , oder von 6onorrk - ' es bey MannS - Per -
sonen , nur allzu öffentlich . verrathen werde .

§ . z . Wann Kinder dergleichen Krätze haben ,
womit sie von ihren Ammen oder Müttern , die
an der Venus Seuche Isbonren , sind angesteckt
worden , bekommen noch sonderliche Geschwüre
um den Hintern , Wartzen , und andre gründich -
te Ausschläge .

4 . 4 . Die Lcsbies Veneres wann sie sich ver¬
liehet oder zurücke gehet so geschiehets mit keiner
grossen Gefahr , und bringet den innerlichen Ein -
geweyden keinen Schaden , das eintzige ist , daß
Lubones im Schoosse draus werden . Wiewohl
auch nachmal von einen solchen zurück Schlage ,
die ? stienten matt und Krafftloß werden . Fie¬
ber aber , oder andre IVIglsclien pflegen nicht gerne
oder sehr selten drauf zu folgen .

§ . 5 . Die Cur geschiehet mit Holtz - Träncken ,
auch andern luclviiferis . Als ^ nrimon . äispk .
Ännsbsr ^ nrimonij . Uercunus chgptrnrericus ,
1 mA . K nij scris I. gxgnribus tz libus und Mit > ^ er-
curiglibus selbften V . Z lVlercuv . cl . 'I' ul-perb . lVIl7
ner . i . e . mit der Lslivstittn . Wie dann eine lol -

D 4 che
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che Cur auch bey Kindern glücklich angehet . Der -

gleichen Exempel ? elsr§u8 in LuIleM ' o krsetiL .o ^

ltsklisno p . 1177 . anführet . Auserlich last sich ^
das Lmpj . 6e kisnis LUM .Vlercurio gut anwenden . ^ -

Von den Übrigen oder karriculair - Cureu Ä «!
derer Zufälle so bey der Venus - Seuche M

vorkommen .

r . ) prispilmus , oder daß Gteisf seyn des IMIÜ !
Männlichen - Gliedes ^ tzolo

Dieses wird auserlich curiret , wenn das Männ - , ) I
liche Glied vffte in warme Milch gehangen wird , ri

in welcher Pappeln , Raute , Dirkes , Veilchen - N

Kraut , Endivien , Nachtschatten , Leinsaamen rc . iM

gekocht worden . In Nothfall können diese lpecies ^ ^
auch in Wasser gekocht / u . das lVlemhi - um offc da -

mit gebeher werden . Es kann auch mit grossen Ma .

Nutzen die Nosen - Salbe , oder unZuentum rols -

pum gebraucht werden . Desgleichen das unZuen - °
tum Vlgrrisrum mit dem k^ ercuno 6ulci oder ^

Drsecipirsro slbo vermischt , und das ölembrum

damit geschmiertzt . Jnerlich dienen die Lmulliones

aus den 4 kalken grossen und kleinen Saamen , ir .

Hanff - Saamen , Keuschlamb , mit ? orwIgc , Sal -

lat und Nixblumen ( d ^ mpkew ) Wasser bereitet ,

s ) Unterschiedene Geschwüre in der Weib¬

lichen Gchaam , oder um das männliche

Glied , die von esn ? r fressenden Schärf¬

te der Venus Gepche entstanden .

Diese werden nicht besser geheilet , als wann
sie offk mir warmen Urin ausgewaschen werden ,

oder
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oder mit einem OecoLko von t- iZno Ovsjsci , rsä .

! Lllck . ni' Zr . kilicis , bkcrba ? IsnrgAlnis , blillefolij ,
j ^ .lcb ^ millgs . Lc . in welchen ein wenig klercurius
! sublimsrus entweder darinne gekocht , oder nur
! ausgelöset worden , gewaschen , hernach aber mit

dem OnZvenro lsturnino iLwölkeri in welchen ein
wenig k̂ ercul-ij kl-secipirsti vermischt gesalbek , so
lange biß sie heile sind , zur perfeüen Heilung aber
dienet des Lrnplsttrum clispslmg , oder des Lmpl .
äe Kola mit ? clulci vermischt , sehr gut .

Z) lopki 1. 6ummgtgl6gllic , , oherdlehar -
ten Hübet an den Lnochen .

Diese entstehen hin und wieder am Leibe , vor -
nemlich aber auf den Schinbeinen , Armen , auf
der Stirne rc . und sind stemharte Beulen , die
von einer gigsthafftigen Venerischen ^lsrerie her¬
rühren .
Diese erfodern scharffzertheilende Sachen . v . §.

Lmpl . Oisck ^ I. c . ( rumst ,
cle Oicuts . ss . A .

8 viv . I ' tierebinrk . extinLk . Z8 .
01 . äeü . b. . Ovsjsc . zij .

lVs . opt .
Offt die Örter damit verbunden , Andre pflegen

breitgeschlagen Bley mir 8 bestrichen drauf zu le¬
gen , oder die Hübel gar zu rsdiren , zumahl wann
es in eine Osriem hinnaus laufft , so muß das
Rsäiren mit einem darzu geschickten Messerlein
oder Radir - Eißchen geschehen , oder auch mit ei¬
nem Osurerio sünsli . In übrigen wird es gehei¬
lt wie andre cariöL .Beine, wovon die Obiru »

D 5 Zischen
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xischen Bücher ferner Bericht geben , weil es zu
unsern scvp » hierher mcht gehöret .

Ist es aber nur ein leichter ^ optw <? oder auch
so dienet 8corchum , Wasser - Pfeffer , Sa -

debaum , wie auch die Höltzer sozumHoltz - Tran -
cken gebraucht werden , kru ^ tiorbium Lcc . in Kalck -
Waffergekocht , deme noch ein wenig von der 80 -
lurion des iVlslcus-ij tnbiimsri w vorher in We -
gebreit - Wasser aufgelöset worden , kandazuge¬
than weiden .

4 ) Von allerhand kleinen Beulichen und
Auesa -lag n aus der Hand , alsLräye
und dergleichen , irem von Schrunden
und Rirzm .

Hierzu dienet vornehmlich das himmemum sg -
turninum mit dem pireeichirsru rubro vel sl -
bo versetzt , oder das vn ^ venr . dili' corignum »
Oallio luteo , k^ eleni « , kiperirs . 8sbi' r>g , ^ rilto -
lochis roruntis Le . und diese Oerter offcers damit
gefchmieret .

; ) Von lTlasen - Geschwüren .
Zu solchen Geschwürchen hat Ooleus ein beson¬

der Sälblein als ein 8ocrewm recommenüiret ;
Nehmlich :

lip . O' nnghzr . nst .
Lsed . 8akurni
8permsr (^ ek .

' 6 - mphnr . ss . g . v . Mit pslssmo peruviz .
rw vermischt und zu einem Säcklein gemacht.

6 ) Von Haar ausfallen .
Diesen Fehler kann mann am besten mit einer

kernhus

Wttil

Dir !
küiAl
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Zll >!
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keru ^ ue verstecken , biß die Haare nach der 82 -

livgrion wieder gewachsen sind . Jmmiktels kann

das Haupt zuweilen mit Weine gewaschen wer¬

den , in welchen Salbey , Dost , Pfeffer - Kraut ,

Mayeran . Renefahl , Feld - Kümmel , Melothen

und dergl . gekocht worden . Nach dem Waschen

aber muß das Haupt allemahl so gleich mit ei¬

nem warmen Tuche wieder abgetrocknet werden .

7 . ) Von Haupt - und Glieder - Gchmertz .

Dieses wird mit einer wiederholten lVIercuiisl -

kuiAütion cunrt , item mit denn Lmpl . 6e Rs -

n >8 ViZonis cum mercuri » rriplo , irem Lmpl .

I ^ icorisno mit dem ol . I ^ iAni Ovgjsci verseht wor¬

den , und aufgelegt . Hierzu dienen auch die Os -

rspislmsrs von frischen Mayerau , kwlille , Pfef¬

fer - Kraut , Raute , Sadebaum , ( ^ skmXüeis ,

CsKmLpitis , Betonien , Wull -Kraut , Fieber -
Klee w .

8 . ) Von Ohren - Rlingen .

Da ist die Cur , wann inan Nosemarie - Blü -

then - Lpil -ir . / Fenchel - und lVIelillen - Lpil -ir . mit bit¬

tern Mandel - Ohl vermischt , und Tropffenwei -

se in die Ohren fallen last , in diese 8pimu8 kann

man vorher ein wenig I . iZni - Orsjsc . oder auch

8ssssfr . , oder Florentinische ^ Zeilichen -

Wurhel , oder Scheel - Kraut - Wurtzsleinweichen ,

und können noch überdiß etl . Tropffen 8pw . 8s ! i8

^ mmonisci urinoli darzu gethan werden .

9 . Von Abnehmen der Glieder .

Darzu dienet innerlich zubrauchen eine Hirsch -

Gallerte , das kulvls vipersrum wegen seines 8s -
lis
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Il8 volstilis , mit dem Oispkoretico ffovigli das
recht verfertiget ist , zuvermischen .

10 ) Von den (dunkeln l^ ^ perigreoli oder
Fleisch - Drüsen in männlichen Gliede .

Die Cur geht hiermit schwer zu , weil man
nicht recht darbey kommen kann . Indessen ist
doch mit einen dünnen Wachs - Sröckchen in die
Röhre zufahren , der vorne mit lebendigen Cal -
ge , klercurio pe -ecipirsro , Zuris , l^ irksrA ^ rio ,
gebrannter Allaune , ^ nrimonio Hisptiorerico ,
lind pulvee koliorum Lsbinse erc . zusammen ge¬
macht , bestnchenist . Oder man kan statt des
Wachs - Stöckes ein silbern Röhrichen brauchen ,
das forne offen ist , mit solchen Pulver angefüllt ,
und in das Glied gppüciret . Vder des Oolsei
Sälbchen von Honig in Asche gebraten , luria
pi Xpgi ' srs . und frischer Butter in Wegebreit - oder
Liebstock-Wasier gewaschen , gelben Wachs , wor -
zu noch ein wenig gebranvte Allaune vermischt ist .
Es wird auch ein Spritz - Wasser von Gersten -
Wasser , Holk -Tranck , Farren - Kraut - Wurtzel ,
rundter Osterlucy , gebrandrer Allaune oder ge -
brandten Vitriol mit den Zyprischen Sälblein
vermenget , so hernach noch mit andern Salben
vermischt werden kann . Item des vnAvenrum
Rttlsrum mit dem lVlercuno rulrro , lucis prse -
pst » rs , läcksro lstui-m etc . vermischt , Und ist
dieses ein vortrefflich Sälblein , wann es mit
einen silbernen Röhrlein sppliciret werden kann,
so nimmt es die Esl-unculsm nach und nach weg .
Hernach , wenn sie weggebeizt ist , wird die zurück¬
gebliebene Narbe mit einem Spritz - Wässerl . ge-

heilet ,
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heilet , dergleichen folgendes seyn kan : Neml . wann

Sanickel , Wintergrün , Osterlucy , Ehrenpreiß ,

rothe Rosen in Wasser u . Wein gekocht werden ,

denen man noch beyfügen kann das unAv L) j .

spompbolyzos , den gebrandlen Vitriol und Al -

laune und , oder auch ssüi ir . Vmi Lsm -

pkiorsr . rbenscslem , IVIercurium äulcem » b ^ io -

üium koXpsrsrum erc .

Statt des vorher erwehnten silbernen Röhr -

chen , geht auch ein silberner dünner lkilus an ,

an welchen forne ein l 'ubril Schauffelchen oder

Löffelchen gemacht worden , welches mir obigen

Pulvern oder Sälblein zu füllen und zu spplicb

ren ist .

11 . ) Von den grossen Wasser - Blasen so

ssch bey dc » QonorrboeL virulems an das

krXpuriurn setzen .

Darzu kann ein Umschlag von Eyweiß mit ein

wenig Allaune und Lsmpber vermenget , täglich

etliche mal umgeschlagen werden , so setzt sichs wie¬

der und die Blase vergeht .
12 . wann viel Schmertzen an dern klem .

bro sind .

So nimm Ziegen - oder Küh - Milch » Kanne

fynrkium 1 . Handvoll Wein - Eßig etl . Tropffen ,

Rosen oder Baum - Ohl . 2 . Löffel .

Dieses zusammen warm gemacht das lVlem -
drum Hinnein gehangen und gebehet , auchTüch -
lein damit benetzt und übergeleget .

Oder es dienet folgender Umschlag :
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lVIzri -k . r-.
^ lumm' cruä
oliisn ,

Esmpkcr .
Loli ^ rmen « ss . pf.

In halb Wein und Eßig gesotten und warm so -
xlicirt .

Das elffte Lapitel .
Von den Kennzeichen der Venus - Seuche

überhaupt.

^ 'Dachdcm wir nun also dieser Kranckheit Ur -
wrl ) sprung und Nahmen zur Gnüge besehen ha¬
ben , werden wir uns ferner bemühen wie die völli¬
ge Venus Seuche zu eunren sey . Weil nun aber
dieses auf unterschiedliche Art geschiehet , wolln wir
hiervon nur erstlich Zenersiirer deren Kennzeichen
und Cur betrachten , und sodann auch den Unter¬
schied weisen .

§ . 2 . Die Kennzeichen hiervon . sind höchst nöthig
zu wissen , und machen offt mehr zu schaffen als die
Cur sechsten , weil offtermahls Kranckheiten vor¬
kommen , welche mit dieser in vielen Stücken ver¬
bunden , und nichts weniger als die Frantzosen sind .
Es wird aber solches geschehen , wenn wir zugleich
oblei-viren , ob die Kranckheit in ersten Anfange,
Mittel oder in höchsten Orsü sey ? den im Anfange
sind die Kennzeichen allezeit etwas gelinder , mit
der Zeit aber nehmen sie mehr und mehr zu . DieZeichen
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